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Nach der Neubestimmung der Missionswissenschaft Uurc den /Zusatz Interkultu-
re Theologie Hre die Wiıssenschaftliche Gesellscha: für Theologie und die
Deutsche Gesellscha: für Missionswissenschaft (vgl Posıtionspapier CI-
schıienen mıt Zeıtverzögerung die ersten Einführungen das NEeEU

konzipierte Fach Von Volker Küster (Göttingen 201 B: aus ock (Darm
stadt 201 1 und Henning Wrogemann der SCIHNCT Lehrbuchreihe nterkulturelle
Theologıie Miıssıonswissenschaft (Gütersloh 2012{ff) NUuUnN bereıts zweıten
Band vorgele hat Während Band Grundfragen der interkulturellen Theologıie
und Hermeneutik behandelt hatte geht 6S Band das klassısche Feld der
Missionstheologie, das postmodernen Wissenschaftsverständnis gelegentlich
als auslaufendes Modell gesehen (vg]l Dehn. „Neue OO  . Verkündigung und
Forschung 2012 106) VOoNn Wrogemann aber NCUu den us gerückt wırd

Methodisch setzt den Ansatz des VonN ihm mI1t herausgegebenen leider
vergriffenen Leitfaden Okumenische Missionstheologie (2003) fort und verbın-
det konfessionelle Öökumenisch evangelikale kontextuelle und thematische A

mıiıt Ovalıven CISCHEN Ansatz Methodisch bemerkenswert 1St
dass angesichts der 1e globaler Entwicklungen die Wahrnehmung von

„Missionstheologie über die ene expliziter Fachtexte hinaus auf spirıtuelle
Haltungen Aktionsformen und Sozlalstrukturen erweiıtert die VoN den Akteuren
als missionarisch verstanden werden und Missıionstheologie „eingelagert“ en
(28) Davon ausgehend beschreibt Miss1ionstheologie Plural verschie-
dene „Varıanten“ miıiteinander (Stichwort „Anschlussfähigkeıit‘‘) und „MIt
neutestamentlichen Begründungen für die CNrıstiliche Sendung 1NS espräc
bringen“

Teıl 47—-172) entfaltet ausgehend VON (Gijustav arneck die missionstheo-
logische roßwetterlage des 20 und Jahrhunderts anhand der bekannten
eils- und verheißungsgeschichtlichen Interpretationslinien der Öökumen1-
schen und evangelıkalen Konferenzen VON Edinburgh 910 über Bangkok und
Lausanne bis nach Busan 2013 Schlusspunkt bildet Cc1IiNeE kurze Interpretation des

OÖORK--Missionspapiers ogether fOr Life. 18SION and Evangelism
Changing Landscapes (2012) Als Fazıt Teıl hält fest, dass sıch — obwohl
6S nicht mehr „die SIiINe Missionstheologie geben kann'  c. die großen Fra-
SCcCh nach Partnerscha: Kulturalität Befreiung und en als Kkonstanten ZCISCH

teilweise eigenwillige Interpretation der Lausanner Verpflichtung bletet ntie-
Ansatzpunkte ZUr Diskussion [  B ob der Dialogbegriff der Lausanner
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Verpflichtung tatsächlic jede Möglichkeit, uUurc einen interrel121ÖöS-
theologischen Dıialog etwas lernen können“ ausschließt, w1Ie meiınt
iıine inhaltlıche Bılanz der gegenwärtigen Konvergenzen und Dıfferenzen ZW1-
schen Lausanner und Genfer Missionstheologie, eIW. anhand des Cape Jlown
Commitments (2010), findet sich nıicht, die innerevangelikale Kontroverse ZUr
sozlalen Verantwortung wird ausiunrlıc thematisiert (138f0) Die „eigenständig
evangelıkale Miss1ionstheologie in Deutschland“ wird in einer Fußnote erwähnt
(129), weiterführende Literaturhinweise., auf die Buchreihen und Zeıitschrift
des AfeM fehlen Als UuCcC auch die entsprechender Überschrift
8.3.) enlende Behandlung der Jubiläumstagung Edinburgh 2010 auf (vgl die
Edinburgh 2010 Series)

Teil H 32 beschreıibt „konfessionelle und kontextuelle Profile“‘ AaQUuS-

gehend VON römisch-katholischen Dokumenten seıit dem I{ Vatiıkanum über OT-
hodoxe Perspektiven, die Church-Growth und missionale ewegung 1im nord-
amerikanıschen Protestantismus bis hın ZUT anglikanischen Church-Planting-
ewegung Das für den europäischen Kontext relevante römisch-katholische
Konzept der Neuevangelisierung (vgl orf, Neuevangelisierung Europas.
Missionstheologien IM europdischen Kontext, Eınen deutlichen
Schwerpunkt bildet dagegen eine interessante Auseinandersetzung mıiıt der Mis-
sionstheologie der Pfingstkirchen, VOT em der exorzistischen Praxıs als „de-
lIiıverance‘*‘. Es folgen kürzeste Überblicke internationalen Missionsbemühun-
SCch Aaus Lateinamerika, Afrıka und Asien, deren Kenntnisnahme in Deutschlan:
miıt eCc| als „dringen erforderlic  c beschrieben, bereıits vorliegende
deutschsprachige Literatur (Z. Müller, Missionare AUS der 7Zweidrittelwelt
für Europa, 2004:; Blöcher, verschiedene Aufsätze in Evangelikale Missiolo-
gZ1e 2004{1f) jedoch nıcht erwähnt wird. Auch die praxısnahen Forschungsarbeiten
der Missionskommission der eltallıanz den Missionsbewegungen
A4auUus dem en fehlen

In dem interessantesten Teıl HI1 (275—-3 70 beleuchtet der Autor thematı-
sche Schwerpunkte als oft kontroverse Varıanten christlicher Missionstheo-
ogıe angesichts unterschiedlicher ontextie Zunächst werden ZWE1 Varıanten
befreiungstheologischer 1ss1ıon in Lateinamerika (Sobriıno) und Südasıen (P1-
er1S) beschrieben und dann mıt dem „Prosperity Gospel“ VvVon NOC Adeboye
in Nigerla verglichen. Es wırd 1cC dass auf die rage nach Armut und Mar-
ginalıtät weltweiıt theologisc und praktısch völlıg unterschiedliche Antworten
gegeben werden, die 1INs espräc eintreten ollten AÄhnlich spannungsvoll wird
das ema der Heilung zwıschen klassıscher missionsärztlicher, Öökumenti-
scher und pfingstkirchlicher Praxıs behandelt Als weiıtere Facetten christlicher
1ss1ıon werden der interrel1g1öse Dialog (angesichts relig1öser Pluralıtät), Missıi-

als Versöhnungsarbeit (angesichts Von Gewaltkonflikten), 1Ss1on als Ge-
schlechtergerechtigkeit AdUus femiministischer Perspektive (z angesichts von

AIDS) und das Spannungsfeld VOoN Konversion/Bekehrung und Religionswechsel
beschrieben iıne entsprechende thematische Auseinandersetzung mıt dem MO-
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dell der polyzentrischen .„Frontier 1ss10on“ mıit Evangelısation und Gemeininde-
bau als einer weiıt verbreiteten Varıante gegenwärtiger Missionstheologie in
diesem Teıl, eine markante C angesichts evangelıkaler Miss1ionen und der
Missionsbewegungen AUSs dem en

Die beiden letzten Teıle und sınd mıiıt Je A und 35 Seıten eutlc kürzer
als die vorherigen. Teıl wıdmet sıch der „Missionstheologische[n| Wahrneh-
MUNg deutscher Kontexte”, beschränkt sıch €e1 aber akKtısc auf die vangeli-
schen Landeskirchen Römisch-katholische und freikirchliche Wahrnehmungen
werden nıcht behandelt, die „ 50 genannten Freikıiırchen“ hätten wenig „Resonanz“”

Einschränkungen, dıie den ökumenischen nspruc des uc relativieren.
Die missionarıschen Konzepte VON Michael Herbst, VOT em 1m 1C auf Glau-
benskurse., sieht grundsätzlıch pOSItIV, kritisiert aber eine Verengung auf eiıne
„Beteilizungsgemeinde“ unter Ausblendung der breiteren kirchlichen
Wirklichkeit W.s grundsätzlıche Ablehnung Von „Neugründungen VON GemeI1lin-
den außerhalb der Landeskirchen'  c ist angesichts der gegenwärtigen elig1Öö-
SCH] und ökumenischen 1e allerdings weni1g überzeugend. In Teıl entfaltet

seinen eigenen Vorschlag einer Missionstheologie als „Ooikumenische Doxo-
logle“, den ST ausIiIunrlıc in Den ANZ widerspiegeln (2012) vorgele hat Der
Ansatz bietet nachdenkenswerte Einsichten und begreift 1ss1on angesichts eines
‚überbordenden Anforderungsprofils“ nıcht als weıtere Forderung, sondern
als ganzheıtliche E  rung und vielfältiges Überfließen des ‚„Gotteslobs” in 190-
alen und globalen Zusammenhängen. Das Buch Schl11e mıt Bıbliographie
WIeEe Namens-, Sach- und Bıbelstellenregister. Es nthält 14 11ldun-
gen/Fotographien in ar!

Die tärken des uC liegen im kompetenten Überblick, der Aktualıtät und
Relevanz der Themen und der klar reflektierten miss1onstheologischen
W.s offene Hermeneutik ermöglıcht die ahrnehmung einer 1e6 missionarı-
scher Selbstverständnisse. scheut aber das 1D11SC systematisch und kontextuell
reflektierte el nıcht Gute Lesbarkeit und Anschaulichkeıt, auch Hrc inbe-
ZUg einer fotographischen Ebene., sprechen für das Buch ıne chwaäache hıegt in
der dem Autor bewussten Selektivıtät, die die angestrebte und für eın Lehr-
buch wünschenswerte offene und umfassende Wahrnehmung missionstheologı1-
scher 1e relatıviert. Auch Welnn die are Ausrichtung des Lehrbuchs auf
den Ausbildungskontext andeskirchlicher PfarreriInnen in Deutschlan sinnvoll
und nachvollziehbar ist, gerä der ökumenische Horıizont TOTILZ gegenteıiliger Ab-
sicht gelegentlich AdUus dem 16 Insgesamt hat jedoch einen wichtigen Ent-
wurf vorgelegt, der die Bedeutung der Missionstheologie im gegenwärtigen Dis-
kurs überzeugend darlegt und Diskussionen Studierenden und
Lehrenden aNTeZCH kann.

Friedemann a  OF,


